
Vom Ressourcenfieber zur Rohstoffwende

Wie wollen wir leben?

Ein Gemeinschaftsprojekt 2015

• ca. 30 Vorträge und 2 Podien

• 6 Führungen, 1 Seminar, 1 Ideenwerkstatt

• Online-Doku der Vorträge

• Online-Doku der Inhalte und Führungen

• Infoblatt mit Vereinen/Gruppen/Projekten/Kontakten u.a.

Schirmherrschaft Umweltbürgermeisterin Gerda Stuchlik, Veranstalter: ECOtrinova e.V. & Mitveranstalter 

Gefördert aus Mitteln der Glücksspirale des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

Baden-Württemberg, von der ECO-Stiftung und durch ehrenamtlichen Einsatz 



Ressourcenfieber und Rohstoffwende. 

Wie wollen wir leben? 

• Der Umgang mit Rohstoffen für unsere „moderne“ Lebensweise, die 

zu fieberhaftem Rennen - „Ressourcenfieber“ und Konflikten führt, 

muss dringend zur Nachhaltigkeit umgestaltet werden. 

• Probleme mit Energie- und anderen Rohstoffen, Mengenfrage

• schonender Umgang mit Metallen, Energie, Wasser, Wäldern, Böden, 

Flächen, Batterien usw. 

• Alternativen wie erneuerbare Energien, 

• Recycling, Wiederverwendung, sparsamer Umgang mit Rohstoffen

• faire Produktion und Produkte, Permakultur, 

• Suffizienz - ein gutes Leben ohne Verschwendung. 

• Vereine, Gruppen und Universität werden vernetzt. 

• Ziel: Wissen, Werte, Lösungsansätze und Handlungsmöglichkeiten 

vermitteln für den zukunftsfähigen Umbau von Haus, Gemeinde/Stadt 

und Land und anderswo.





1972: Bericht an den Club of Rome

• Ergebnisse der ursprünglichen Veröffentlichung

Die zentralen Schlussfolgerungen des Berichtes waren: 

• Wenn die gegenwärtige Zunahme der 

Weltbevölkerung, der Industrialisierung, der 

Umweltverschmutzung, der Nahrungsmittelproduktion 

und der Ausbeutung von natürlichen Rohstoffen 

unverändert anhält, werden die absoluten 

Wachstumsgrenzen auf der Erde im Laufe der 

nächsten hundert Jahre erreicht.

• http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Grenzen_des_Wachstums 17.4.2015



www.zerohedge.com/sites/default/files/images/user3303/imageroot/2014/09/born-in-2010-how-much-metals-and-energy-is-left.png
http://www.zerohedge.com/sites/default/files/images/user3303/imageroot/2014/09/born-in-2010-how-much-metals-and-energy-is-left.png



DIE STRATEGISCHE ELLIPSE

Quelle: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (2009) in: Planungsamt der Bundeswehr, Dezernat Zukunftsanalyse 

: „ Streitkräfte, Fähigkeiten und Technologien im 21. Jahrhundert. Umweltdimensionen von Sicherheit.Teilstudie 1. Peak Oil 

Sicherheitspolitische Implikationen knapper Ressourcen.“, 3.überarbeitete Auflage 2012 , S. 12, downloadbar auf: 

http://www.bundeswehr.de/portal/a/bwde/!ut/p/c4/NYu7DsIwEAT_yBdXGDoiC4kiDU1IGuQkp3DCj-

i44IaPxy7YlaaZXRihNLoPrU4oRefhDsNMpymrKS-

o3Et29B7fKiMJMj7kiQEj9PVYBnOKKJWCUahwZSeJ1ZZYfDU7czGKFhgabVt9aP7RXzPaS9cZc7TX9gZbCOcfRzH_Jg!!/, 

Datum der Internetseite 09.12.2014



http://www.oeko.de/oekodoc/1496/2012-065-de.pdf





http://www.oeko.de/oekodoc/1496/2012-065-de.pdf









Atomreaktor-Katastrophen

Tschernobyl, Fukushima

und Folgen 

Kurzbericht beim Samstags-Forum Regio Freiburg

am 25. April 2015

anläßlich 29 Jahre Beginn der Atomkraftkatastrophe

in Tschernobyl 26.4.1986

und 4 Jahre Beginn der Atomkraftkatastrophe

bei Fukushima 11.3.2011

Dr. Georg Löser, Gundelfingen i.Br., Vorsitzender von ECOtrinova e.V.





Meilensteine des fesa e.V.:  

Die Regio-Solaranlagen

Samstag-Forum - fesa e.V. 1909.05.2015

1994 Rombach 50,0 kW; ab 2005 

6,8 kW davon auf 

Weiherhofschule

1995 SC-Stadion 93,7 kW

1995 Wehr bis 2013; 4,0 kW

1995-1998 Richard-

Fehrenbach-

Gewerbeschule

29,2 kW

1996-1997 Sparkasse 

Gundelfingen 

19,8 kW

1997 Rheinfelden bis 2012; 4,0 kW

1997-1998 Kepler-Gymnasium 7,6 kW

2000 Schulzentrum 

Dreisamtal

18,0 kW







Ziel Solarstadt, 

Idee: Georg Löser

1983

Ein Ziel des 

Samstags-

Forums Regio

Freiburg : die 

Energiespar-

Solarstadt
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Sandverbrauch

� Mittelgroßes Haus:           200  Tonnen 

� Krankenhaus: 3.000  Tonnen

� pro km Autobahn: 30.000  Tonnen

� AKW: 12.000.000 Tonnen

� Weltweite Jahresproduktion: 

40 Milliarden Tonnen Sand + Schutt

davon 120.000.000 Tonnen Quarzsand

Sand: < 4 mm, Schutt, Schotter, Kies: <125mm

Anonym: „STRÄNDE IN GEFAHR?“, Artikel vom 16.01.2015 auf: http://future.arte.tv/de/thema/straende-gefahr#article-anchor-1801, 
Datum der Internetseite: 08.06.2015







Fotos Georg Löser, 2013
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Entsorgung von Elektro-Altgeräten



Phosphate

BGR, Juli 2014 http://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/rohstoffsteckbrief_phosphat2014.pdf?__blob=publicationFile&v=3



http://www.oeko.de/oekodoc/1496/2012-065-de.pdf



• http://repaircafe.org/de/




